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Präsident Wilhelm Pieck zum 80. Geburtstag

Am 3. Januar 1956 beging 
der Präsident der Deutschen 
Demokratischen Republik, 
Wilhelm Pieck, unter der 
wärmsten Anteilnahme der 
Werktätigen aus ganz 
Deutschland sowie der Ver
treter aller friedliebenden 
Völker seinen 80. Geburts
tag.

Namens der Mitglieder 
des Redaktionskollegiums, 
namens aller Mitarbeiter 
und Leser der „Neuen Ju
stiz“ beglückwünschen wir 
unseren Präsidenten aufs 
herzlichste. Die Gedanken, 
die uns alle mit ihm verbin
den, haben in der nach
stehenden Grußadresse der 
Leipziger Konferenz von 
Richtern und Staatsanwäl
ten Ausdruck gefunden.

Die Redaktion

Zum Gruß und Glückwunsch 
reichen Dir die Hand

Millionen Deutsche aus dem 
ganzen Land.

Millionen Deutsche sind es, 
die Dich lieben,

Weil Du im Sturm der Zei
ten unverwandt

Der Menschheit bester Sache 
treu geblieben.

Erich Weinert

Hochverehrter Genosse Präsident!

Wir Richter und Staatsanwälte der Republik grüßen Sie in Verehrung von unserer Arbeitskonferenz am 
17. und 18. Dezember 1955 in Leipzig.
Mit der scharfen Waffe unserer demokratischen Gesetzlichkeit wollen wir alle Angriffe der Kräfte des 
Faschismus und Militarismus zerschlagen, so, wie es uns Ihr langes, kämpferisches Leben gelehrt hat. 
Das Bewußtsein, daß unsere Arbeit ein wichtiger Beitrag zum Schutz und zum weiteren Ausbau alles 
dessen ist, was die Werktätigen unter der Führung unserer Partei der Arbeiterklasse in harter, uner
müdlicher Aufbauarbeit geschaffen haben, läßt uns zugleich unsere hohe Verpflichtung erkennen, durch 
unsere Tätigkeit das Vertrauen zu rechtfertigen, das Ihnen als dem ersten Repräsentanten des ersten 
wahrhaft demokratischen deutschen Staates von der Bevölkerung ganz Deutschlands entgegengebracht 
wird.
Sie, verehrter Genosse Präsident, sind auch für uns Mitarbeiter der Justizorgane der Deutschen Demokra
tischen Republik das große Vorbild, zu dem wir in Liebe und Verehrung auf sehen und das uns stets 
zum Einsatz all unserer Kraft für die große und schöne Sache mahnt, die den Inhalt Ihres ganzen 
Lebens ausmacht.
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